
Fächerübergreifend arbeiten – eine kleine Anleitung 

 
Fächerübergreifendes Arbeiten meint die Zusammenführung verschiedener Fachinhalte zu 
einem Thema unter einer übergeordneten gemeinsamen Aufgabenstellung. 

 

Zuerst einmal drei mögliche Zugänge… 

 

Perspektivenwechsel: 

Ein übergeordnetes Thema kann aus der Perspektive unterschiedlicher Einzelfächer 
bearbeitet werden. Du erkennst dabei: der gleiche Gegenstand kann sich in Abhängigkeit 
vom Blickwinkel ändern. Du erkennst: Es gibt Unterschiede, aber auch Gemeinsamkeiten. 
Du erkennst die Grenzen einzelnen Fächer, die Wichtigkeit verschiedener Zugänge, um 
ein Thema ganz auszuleuchten.  

 

Ein Beispiel: Migration 

 

Integration: 

Ein übergeordnetes Thema kann manchmal nur durch das Zusammenwirken einzelner 
Fächer erfasst werden. Viele Dinge sind zu komplex, um sie in einem einzigen Fach 
behandeln zu können. Viele Probleme sind zu komplex, um sie in einem einzigen Fach 
lösen zu können. Bei der integrativen Methode sollst du fachliche Inhalte innerhalb 
größerer Zusammenhänge einordnen und analysieren können. 

 

Ein Beispiel: Geschlechterbeziehungen und Frauenfrage 

 

Anschlussfähigkeit: 

Im Fachunterricht erworbenes Wissen in unterschiedlichen Zusammenhängen soll auch 
angewendet werden, um den Anforderungen einer sich ständig wandelnden Gesellschaft 
gerecht zu werden. Stelle dir die Frage, in welchen Zusammenhängen fachliches Wissen 
relevant ist, aktuell ist, notwendig ist. Welche lebenspraktischen Erfahrungen hast du 
gemacht, die mit den theoretischen Erkenntnissen verschiedenster Fächer aus dem 
Unterricht in Zusammenhang stehen? 

 

Ein Beispiel: Medien- und Informationsgesellschaft 

 

 

 

 



 

Und dann etwas Handwerkszeug… 

 

Leitfragen: 

Ein gutes Mittel, sich einem Themenbereich zu näheren, ist das Stellen einer oder 
mehreren Leitfragen. Eine Leitfrage ist nicht durch ein simples Ja oder Nein zu 
beantworten. Was ist die Aufgabe einer Leitfrage? Sie 

• grenzt das Thema ein; 

• verweist auf mögliche Probleme; 

• stellt eine Orientierung dar und bietet die Möglichkeit, ein Thema zu hinterfragen 
und zu untersuchen; 

• ist der „rote Faden“ deiner Arbeit;  

• bietet die Möglichkeit, Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu diskutieren, sodass 
du zu einer eigenen Bewertung kommst. 

 

Was ist eine Synthese: 

Eine gute Methode, ein Thema aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten oder 
Zusammenhänge zu analysieren oder eigene Zugänge einfließen zu lassen, ist das 
Schreiben einer Synthese. 

Bei einer Synthese wird eine Sammlung von Dokumenten bearbeitet (nicht immer nur 
Texte, sondern auch Bilder, Videos, Inschriften, Grafiken, usw.).  

Die Synthese folgt dabei nicht der Struktur der Ausgangsdokumente, ist vielmehr eine 
Auswahl der Argumente ist, welche wichtig für die ausgewählte Problematik oder Leitfrage 
ist. Eine Synthese ist keine Zusammenfassung: eine Synthese ist eine Antwort auf eine 
Problematik oder Leitfrage. 

 
Welche Arbeitstechniken kann ich zum Schreiben einer Synthese anwenden? 
 
Du kannst Karteien und/oder Tabellen nutzen, um die wichtigen Informationen/Argumente 
zu sammeln, welche in deinen Unterlagen aus den einzelnen Fächern vorkommen. Du 
kannst dazuschreiben, ob diese Argumente in allen Dokumenten als gleichgesinnt oder 
mit gegensätzlichen Standpunkten vorkommen. Diese Textfragmente helfen dir bei der 
Erstellung einer Übersicht, welche die wichtigsten Vergleiche und Gegensätze zwischen 
den Dokumenten im Laufe der Lektüren hervorheben. Die Tabelle füllt sich im Laufe der 
Lektüren, und es heben sich dann die Hauptargumente hervor. 
 
Obige Methode eignet sich besonders gut, um einen Perspektivenwechsel zu vollziehen. 
 
Weitere Methoden sind auf diesen Kärtchen beschrieben: 
 
 
 



 

 



 

 
 
 
 
 



 


